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Unbefristeter Verkaufsstopp von Produkten aus Angorawolle bei Galeria Kaufhof 

 

Sehr geehrter Herr Van den Bossche, 

mit diesem Schreiben möchte ich Sie bitten, den Verkauf von Produkten aus Angorawolle bei Galeria 

Kaufhof einzustellen und Ihr Sortiment auf tierfreundliche Textilalternativen umzustellen.  

Als Tierfreundin lehne ich die tierquälerischen Zustände, unter denen Angorakaninchen gezüchtet und 

geschoren werden, ab und war sehr erleichtert zu hören, dass bereits über 120 internationale 

Unternehmen Angorawolle vollständig aus dem Sortiment genommen haben. Eine artgerechte Haltung 

der Tiere ist in winzigen Einzelkäfigen einfach nicht gewährleistet. Umso besorgniserregender finde 

ich die Tatsache, dass Galeria Kaufhof trotz Gesprächen mit PETA und massiver Proteste immer noch 

nicht bereit ist, die Qual der Kaninchen zu beenden.  

PETA hat Sie bereits mehrfach auf die artwidrige Käfighaltung und die qualvolle Schur aufmerksam 

gemacht, unter der die Tiere in China leiden. Die völlig überzüchteten Angorakaninchen werden dort 

entgegen ihrer Natur in winzigen Käfigen gehalten und alle drei Monate brutal geschoren. Um die 

Kaninchen während der Schur zu fixieren, stellen sich die Arbeiter auf die empfindsamen Ohren der 

Tiere. Für die Fluchttiere bedeutet diese Fixierung enormen Stress und eine immense Belastung ihres 

sensiblen Herz-Kreislauf-Systems, die nicht selten zu ihrem Tod führt. In freier Wildbahn buddeln 

Kaninchen verzweigte Tunnel und spielen mit ihren Artgenossen. Doch in den engen Käfigbatterien 

wird ihnen alles verwehrt, was natürlich und wichtig für sie ist. 

Ich appelliere daher an Ihr Mitgefühl und bitte Sie, sich Unternehmen wie C&A, H&M, OTTO, 

Klingel und ESPRIT anzuschließen, die den grausamen Missbrauch von Angorakaninchen nicht 

länger unterstützen und dieses Tierqualprodukt unbefristet aus den Regalen genommen haben.  

Vielen Dank für Ihre Zeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefanie Hertel 

 


